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Luftwaffe

Kommunikation VBS im Kontext
von Air2030
Bundesrätin Viola Amherd ernannte noch im Dezember des vergangenen Jahres
Renato Kalbermatten zum neuen Kommunikationschef ihres Departements.
Seine Aufgabe ist, die Öffentlichkeit regelmässig, verständlich und nachvollziehbar

über die wichtigsten Projekte des Departementes zu informieren.

Hans-Peter Erni

Mit dem Programm Air2030 steht in den

kommenden Jahren die Erneuerung der
Lujiivajfe und der bodengestützten
Luftverteidigung an. Wie wollen Sie nach
dergescheiterten Gripen-Beschajfung das

Schweizer Volk vonAir2030 überzeugen?
Renato Kalbermatten: Wir wollen

aufzeigen, dass neue Kampfflugzeuge und
ein System zur bodengestützten
Luftverteidigung grösserer Reichweite aus
einem Grund nötig sind: Zur Sicherheit der

Menschen in der
Schweiz. Denn
ohne einen
geschützten

Luftraum kann die
Bevölkerung vor
Angriffen aus der

Luft nicht
geschützt werden.
Damit wir die
Schweizerinnen
und Schweizer
davon überzeugen

können, müssen wir ihr Vertrauen
gewinnen. Das wird uns nur mit einer
aktiven, transparenten und ehrlichen
Kommunikation gelingen. Dazu gehört auch,

zu Fehlern stehen, wenn etwas nicht plan-
mässig gelaufen ist.

Gibt es ein Kommunikationskonzept
Air2030? Welches sind die Schwerpunkte?

Und wer setzt es um
Für alle VBS-Organisationseinheiten

gibt es ein bindendes Kommunikationskonzept.

Es regelt die Kommunikationsgrundsätze

und beinhaltet die diesbezügliche

Planung. Die Führungsverantwortung
für die Umsetzung liegt bei uns.

Die Umsetzung aller Massnahmen
erfolgt sodann durch die Armee und die
armasuisse.

Was ist die Aufgabe der Kommunikation
im politischen Prozess von Air2030?

Wir haben vom Bundesrat einen

Informationsauftrag. Diesen setzten wir um,
indem wir die Absichten der Regierung
und des Departementes kommunizieren.
Die Bevölkerung soll nachvollziehen können,

warum die Schweiz neue Kampfjets
und eine neue bodengestützte Luftverteidigung

braucht. Wir dürfen von Gesetzes

wegen keine Kampagne führen wie das

zum Beispiel eine Partei oder ein politisches

Komitee machen darf. Daran werden

wir uns halten, nicht zuletzt, weil
eine Überschreitung dieser Grenze dem

Beschaffungsprojekt schaden würde.

Wasfür Massnahmen stehen zur
Verfügung?

Zum einen machen wir klassische
Medienarbeit. Entscheide und der Stand der
Arbeiten werden mittels Medienmitteilungen,

Medienkonferenzen bis hin zu
Auftritten in Sendungen kommuniziert.
Zudem nutzen wir die sozialen Medien
wie zum Beispiel Instagram, Twitter oder
Facebook. Unsere Produkte machen wir
auch im Internet öffentlich zugänglich
und aktualisieren diese laufend. So haben

wir ein umfassendes Web-Dossier (www.
vbs.ch/air2030) mit Standardfolien für
Referate, Erklärvideos oder Pocketcards.

Wir werden der Bevölkerung aber auch

an Ausstellungen die Luftverteidigung als

Teil des Gesamtsystems Armee erklären.

Welche Rolle spielen die Mitarbeitenden
undA rmeeangehörigen

Wir freuen uns, wenn die Mitarbeitenden

des VBS und die Angehörigen der
Armee uns als Botschafter und Multiplikatoren

für die Sicherheit der Menschen
in der Schweiz in diesem zentralen
Vorhaben unterstützen. Entsprechend wichtig

ist für uns die interne Kommunikation.

Es ist uns aber wichtig, unsere
Mitarbeitenden als eigenständig denkende
Staatsbürgerinnen und Staatsbürger zu
respektieren, und das gilt genauso auch
für die Angehörigen der Armee. Wenn sie

sich für die gemeinsame Sache einsetzen,
steht dahinter eine echte Überzeugung,
nicht eine Anweisung oder Aufforderung
des VBS.

Ein gewaltiges Problem im Bereich
Verteidigungsind Indiskretionen aus der
Verwaltung. Was steckt dahinter? Was wird
unternommen, um neue Fälle zu vermeiden?

Wer sagt denn, dass die Indiskretionen
aus der Verwaltung kommen? Wie auch
immer: Transparenz ist für uns der
kommunikative Polarstern. Trotzdem sind
Indiskretionen für uns vor allem dort ein
Problem, wo berechtigte militärische und
kommerzielle Geheimhaltungsinteressen
bestehen. Wichtig ist für uns aufzuzeigen,
dass wir alle am gleichen Strick ziehen. Es

geht um nichts weniger als um einen
Bundesratsentscheid zum Schutz der
Menschen in der Schweiz. Diesen setzen wir
gemeinsam um und zwar ohne eigennützige

Agenda.

Aufwas darfsich das Schweizer Volk und
die Medienlandschaft mit Ihnen als neuer

ChefKommunikation VBSfi~euen?
Ich möchte durch eine aktive, transparente

Kommunikation erreichen, dass das

Vertrauen in das Departement und deren

Glaubwürdigkeit steigt. Unsere Mitarbeitenden

leisten jeden Tag einen hervorragenden

Job für die Sicherheit der Schweizer

Bevölkerung. Diese Arbeit soll auch
die nötige Anerkennung erhalten. Wir
müssen deshalb aufzeigen, was wir leisten

und wie wir arbeiten. Auf diese Arbeit,
zusammen mit allen Partnern, freue ich
mich.

Oberst i Gst

Hans-Peter Erni

El. Ing. HTL

SCNKFLW

8340 Hinwil
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